
Überblick E-Rechnungen  
 

 
 
Wen betrifft es?  
 
Jedes Unternehmen ab 01.01.2025 das im B2B-Bereich, also Geschäftsbeziehungen 
zwischen Unternehmen unterhält.  
Endkundenbeziehungen, die nicht gewerblicher Natur sind, sind davon 
ausgenommen. Also der „normale“ Kunde im Geschäft ist davon ausgeschlossen.  
 
Was ist eine E-Rechnung? 

• E-Rechnung gemäß Norm EN 16931 
• Strukturiert und maschinell lesbar 
• Formate: 

Xrechnung (XML) 
ZUGFeRD 2.x (XML + PDF) 

• EDI bei bilateraler Zustimmung weiterhin zulässig 
 

 
 



Überblick E-Rechnungen  
 

 
 
Fristen:  

• Ab dem 1. Januar 2025 ist der Empfang und die digitale Archivierung von 
E-Rechnungen für alle Unternehmen im B2B-Bereich in Deutschland Pflicht. 
Versand ist möglich.  
 

• Ab dem 1. Januar 2027 ist zusätzlich der Versand von E-Rechnungen 
Pflicht. Kleine und mittelständische Unternehmen mit einem Umsatz von 
weniger als 800.000 Euro im Jahr 2026 haben eine Übergangsfrist bis 
zum 31.12.2027.  
 

• Ab dem 1. Januar 2028 ist der Empfang, der Versand und die digitale 
Archivierung für alle Unternehmen Pflicht.  

 
 
1) Zustimmung des Empfängers erforderlich | 2) Unternehmen mit Vorjahresumsatz < 800 t € | nicht 
verpflichtend z.Bsp. Rechnungen < 250 € oder Fahrscheine 

 
 
 
Handlungsempfehlungen: 
 

• Abstimmung mit Steuerberater zu diesem Thema  
• Einrichtung gesonderte Mailadresse zum Empfang (wenn noch nicht 

vorhanden)  
• Überblick verschaffen, welche Rechnungen betroffen sind 
• Frühzeitig mit Lösung zur Archivierung beschäftigen und diese mit 

Steuerberater abstimmen 
 

Rechnungen über raw laufen wie gewohnt weiter  kein 
Handlungsbedarf hierfür! 


